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Zu Luther In Worms
Von

Brieger.

Hür dıe auf das öffentliche Verhör folgenden , teıls reichs=-
ständıschen teıls prıyvaten Verhandlungen des Ständeausschusses
und des Trierer Kurfürsten mı1%t Luther ist bekanntlıch e1ne der
wichtigsten Quellen e1ne gleichzeitige Flugschrıft, welche unter
dem Titel erschıienen ist

KEitlıche sunderlıche fle?t- M S1Ge (nachgeschener DOY
Ka Ma antworth) andlung IN OCTtO artını Luthers
sachen durch rayst - lıche vmnn.d weltlıche Furstenn des
Reichs i

Köstlın (Luther’s Rede 1ın W0i'mS 15 DL 1521
Halle 28) hat die ansprechende Vermutung 0
sprochen, der Verfasser dieses Berichtes E1 ehbenso W10 der-
jenıge der lateinischen AAa welche mıt ıhm In einem AUSECN-
scheinlichen Verwandtschaftsverhältnis stehen, n]ıemand anders a IS
palatın,

1Ine archivalische Notiz, welche uUDS doch auf eine andere
Yährte leıtet, fand ıch 1mMm Herbst 15584 ın Dresden. Das Kgl
Sächsische G(eh Staatsarchiv hbıetet In einem ONYVOLU ‚„ Miscellanea
Saxonica“ 380JD, nach dem kKepertorıum Z den „Horn’schen
Manuskripten “ gehörig) ın Abschriften des 18 Jahrhunderts
ein1ıge autf Worms bezüglıche Aktenstücke, nämlıch aufser der
ede Luther’s VO  S prı (deutsch, auf der Grundlage der
Übersetzung Spalatın dıe In Rede stehende Flugschrıft , jedoch
nach einer Handschrıift und miıt einer „‚ Anzeige, WwWOorIn das g_
druckte xemplar abweıcht“; mMan kann daraus entnehmen, dafls
1mMm Drucke _einige tellen ausgelassen sınd; ıch gehe für Jetz
auf diese Differenzen nicht e1ın Beachtenswert ist VOL allem
die Überschrift: Acta Wormatıiae IN AU Luterana VOSTQUAM
respondısselt IN COMiEULS quemadmodum annotavıt SW OM

1) uf der könıgl. Bibliothek Dresden , der Universitäts-
bibhothek Leipzig und der Poniıkau’schen Halle
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SIM NgULA Oudam atZ2dor Aulıcus ınCclytorum (omt-
Lum de ansfelt, 1521 Kr COod. OT ul

Hıernach würde ID 9,17 . welchen Luther
ın seinem für den Grafen TEeC VOD Mansfeld aufgesetzten
Berichte (Kisenach, Maı FS521 de Wette ” 602) erwähnt,
der Verfasser se1n (in den Tischreden wıird ar als Volrat VONn
Watzdorf eingeführt; S, 64, 37(3)

Diese Notiz ırd UNXNS nıcht unglaubwürdig vorkommen, ennn
WITLE auf dıe Provenıjenz der Dresdener Abschriften achten Das
, IR COd. Ol Payul.‘* weıst nämlich auf dıejeniıge Handschrift
der Pauliıner Bıbliothek hın, weiliche Feller (Catalogus Codieum
Mss Bıbl Paulinae ın Acad L1pS., L.upsS1Iae Sq be-
schreıbt. Bel einer Nachfrage nach dıieser Handschrift auft der
Leıpziger Uniırversitätsbibliothek erfuhr ich 1m Herbst 18554, dafs
S1e wahrscheinlich nıcht mehr dort vorhanden sel, und dieses Fehlen
wurde mır dann 1M März als gewıls bestätigt. Nachträglich
fand ich dann, dafls S1@e bereıts 18534 vermilst worden ist

Wır sehen uns daher, bıs dıe Handschrift etiwa auf einer
anderen Bıbliothek wıeder ZU1IM V orschein kommen ollte, auf dıe

Beschreibung derselben 1n eiNnem äalteren handschrıft-
liıchen Kataloge der Leıipzıger Uniıversıtätsbibliothek angewl1esen.
Hıer iinden WILr unter VII CNaAu denselben Titel, W1@e ın der
Dresdener Kopie. Die auft Worms üglıchen Stücke des VOTr-
lorenen Codex siınd aber, W1e der N übrıge Inhalt, nach

Kıngelegt ist hıer E1n Blatt, autf welchem AUuUSsS dem LeıpzigerCodex der Fehdebrief (mit der Unterschrift: Bundschuh) koplert ist.
Darunter dıe Notiz Auerbach mısıt CINETO sed alıbı VIALMUS e1S-
dem verbıs V QuUO NUMeTrZ hundert et hundert LAausent*. VOCENTUF.
Fr Petzensteiner (Jomes Luterı art hundert el LAUSCNHNT legisseVon einem Berichte Petzensteiner’s über W orms ist mIır bisher nıchts
bekannt. Abgedruckt ist AUS dem Cod ıbl Paul dieser Fehde-
brief In den Unsch. Nachr. 1(47, 167£. un Ar mit der ben
miıtgeteilten Nachschrift. jeraus geht hervor, Was mMan ohnehin
vermuten mulfste, dafls letztere nıcht LWa VO'  ] dem Abschreiber des

Jahrhunderts herrührt, sondern VvVon dem Zeitgenossen CasparBorner (s c
} Damals hat S1C Karl Eduard Förstemann vergeblichnach ihr erkundigt (s Corp. Ref. E 419) Im Jahre 17992 scheint

oh Frı edrıch hler (Beyträge Krgänzung der deutschen
Litteratur un! Kunstgeschichte K Leipzig 1:(92; (1) die Hand-
schrift och gesehen haben

3) Aufser der 1ın ede stehenden Flugschrift noch die auch 1n
der Dresdener Kopie (s Ö: vorliegende ede Luther’s VO 1deutsch , unter dem uch vVon dem Ms Dresd. gebotenen Lıtel

|Dresd.: D} Luterz VESPONSUM Imp. Caroto el DTINCLMLOUS
rekquisque (Termanicae NALLONS PrımMOTLOUS Vormatiae. Horıer

Mansfelt Doctori GZebstet medico ei consulı
ON mıserTat. Main |Dresd.: Mayı| PÖRT, unde n O0
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Auswels des Kataloges Von geschrieben g‘-
9 somiıt VON einem anne, dessen Zeugn1s nıcht ohne Wel-
erTes abgelehnt werden kann Hıernach bedarf auch die Frage
nach der Komposition der „ Acta“ erneuter Untersuchung.

Immer aber bleıibt e5 wünschenswert, dafs der ehemalıge
Codex der Bibl Paulına, dessen sonstiger Inhalt allerdings urch-
WOS AUus lauter bekannten Stücken besteht, wlederaufgefunden
werde Zu Nachforschungen nach demselben ANZUFESEN ist der
Wwec dieser Zeıilen. Ich mache daher AUS Yeller noch fol-
gende Mitteilungen über seınen Inhalt:

1, pologıa DrO Barthol. Bernhardo Fe  ırchen, pPastore
Eeclesiae Kemburgensıs, PTrO dueceta UX0T®@, scrıpta a Consiliarı0s:
Archiepiscopi Magdeburgens1s, sed autore 1l1ıppo Melanchthone

1521
pıstola Andreae Carolostadıl, Joh Agricolae ei 1ılıpp1

Melanchthonis d Johannem Ep1iscopum Mısnensem PIo Jacobo
adlero [So für Seidler sacerd., quı uXoOrem duxeraft

Instruction, Was Chrıistianus Geler N Tür eyer|, Chur=-
fürsten Friedrichs Kath, Johann. oltzsch, AÄAndreas Carı
stadt, Hıeron. Schurff, Nıcol Amsdorf und Philıpp Melanchthonem
werben sollen gch Abschaffung der Messe

Erster Bericht des AÄAusschusses VON der Uniıyersıtät:
Wiıttenberg der Augustiner halber

SE des Cr SIMUS eıne Notiz, die über die Herkunft der Kopiegenügenden Aufschlufls x1ebt uUun: uch SCcChH des Datums Beachtungverdient. Ferner das Geleit für Luther mıiıft der Bemerkung: ‚„ Istdurch den Heraldt geantwort Cu Vittenbergk Martizr T DT (auchdıeses Datum ist; bel der bekannten Unsicherheit des Tages, wel-
hem Luther die Citation empfangen hat , beachten) ; endlich
Hutten’s Briıef Luther, Ebernburg Maı (s &G unzweiıfelhaft
der Brief cal. Maii, Op Hutft. ed Böcking IL,

(+eboren iwa 1590, gestorben Leipzig 1m Maı 1547 An
diesen Leipziger (+elehrten schrieb Luther seinen berühmten Brief
n  ber KErasmus, Ma: 1922. de Wette 1L, 200 £. Zwei Briefe DBor-
ner’s &. Pflug 1ın den ‚„ LEpistolae Petri Mosellani, Casp. orneri eifc
ad Jul Pflugimu *, ed. Chr. Gottfr. Müller, Lıps. 18502, 4sqq.UÜber Borner ıst; vergleichen Adam, Vitae (+2&rmanicorum
theologorum , 187 8sqq.; Weller, „ Rediviva Casparıs orneri
memorTtI1a ** ın dessen ben erwähntem Catalogus 1—5 JO  p AugErnesti, „ Elogium Casparıi orneri1“‘ 1ın seınen „Upuscula oratoria *®
(Lugd Bat 445-—461) VOoTrT allem ber Zarncke, Die
urkundlichen Quellen ZUL (xeschichte der Universität. Leipzig (Leipzigpassım. (Die Schrift VO:  5 Daiemer,; Leben Borner’s, ist mir
NUur dem Namen nach bekannt.)

2) steht Corp. Ref. 421— 449
diese KEpistola Corp. Ref. L 418 {f.K AL Abgedruckt I; 4'(1 {f: vgl 4'(0

3 Wohl sıcher das Aktenstück 1, 465 1f.
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O Unterricht und hatschlag des AÄusschusses der Universıität,Cdıe Messe betreffend

Fpıstola Casparıs slebii In Monasterio Äugustinianoad C1yem quendam Norıbergensem de 11S, QU2O 1n templo Augu-stinıanorum Wiıttebergae deereta SUunt 1521 Januar.
Hieran sechlıefsen sich dann die bereits erwähnten Worma-

10n812.

Miscälen.
Berichtigung.

In dem ersten Bande dieser Zeitschrift 446—450 habe
ich 1m Jahre 1877 unter der Überschrift „Jüdische Proselyten
1m Miıttelalter“ ZWEe1 auf den Abfall eines deutschen Geistlichen
ecelin ZU. Judentume bezüglıche Schriftstücke herausgegeben,welche ich für ungedruckt hielt. Tst. kü  lich entdeckte ich
zufällig , dafls dieselben schon In e1Nn Werk des Metzer Mönches
Alpert uiInahme gyefunden haben, De dıyersitate temporum L,
( und 1T (Mon erm. S55 I 704 (20—723),sSe jJedoch dıe lderlegung des Abtrünnigen den mehr als
doppelten Umfang haft, Aus dieser Quelle erg1ebt sıch auch,dals mıiıt dem Kalser Heıinrıch nıcht der I: sondern der
gemeınt ist. Die VvVon mMır aselbs angeführte ZusammenstellungSımson’s über odo-Eleazar könnte Aaus den erken des Paulus
Alvarus sehr wesentlich ergänzt werden, S. Florez, Espana
sagTada AL 171—218 oder Migne atrolog. CXXI, 473—514

Dümmyaler

1, 494 ff.
Dieser Brief Güttel’s findet sıch, VO:  b Ka AaAUS uUunNnsererHandschrift abgedruckt, 1n den Unsch. Nachr OTtgsS. Samm].)1747, 1651 7T Vgl Kapp, Kleine Nachlese 11 531


